
  
Haiti-Med ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Langenfeld, Regis ter Nr. VR 
496, eingetragen. 
 
Wir sind wegen Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege in Haiti nach dem letzten 
uns zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes Hilden, StNr. 
135/5792/2029, vom 10.06.2009 für das Jahr 2008 nach § 5 Abs.1 Nr.9 des Körper-
schaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit. 
 
 
Bis zu einer Spende von EUR 100,00 gilt die Durchsch rift der Überweisung in Ver-
bindung mit Ihrem Kontoauszug als Zuwendungsbestätig ung vor dem Finanzamt. 
 
Bitte vermerken Sie bei höheren Beträgen auf dem Üb erweisungsträger Ihre Adresse, 
damit Ihnen eine Spendenbescheinigung zugestellt we rden kann. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Haiti-Med e.V. 
Kilvertzhof 5 
40724 Hilden 
Internet: http://www.haiti-med.org 
email: info@haiti-med.de 
 
Vorstand:  
Birgitt Richter-Polynice, 1. Vorsitzende 
Dr. Jürgen Tannert, 2. Vorsitzender 
Dr. Yves Polynice 
 

Postadresse: 
Haiti-Med e.V. 
c/o Kleinsimlinghaus 
Richrather Str. 250 
40723 Hilden 
 
Ansprechpartner:  
Dr. Yves Polynice 
Veronika Kleinsimlinghaus 
Tel.: 01577-4020160 

Spendenkonten: 
 
Konto Nr. 34 305 904   Sparkasse HRV        Bankleitzahl: 334 500 00 
Konto Nr. 22 056 865  Stadt-Sparkasse Düsseldorf Bankleitzahl: 300 501 10 
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1984 entschlossen sich haitianische und deutsche Ärzte, aufgrund ihrer 
großen Betroffenheit über die Situation in Haiti, einen Verein zu 
gründen, um das haitianische Gesundheitswesen zu unterstützen. 
Zunächst erfolgte dies in Form von Sendungen medizinischen Materials 
und Medikamenten. 

Doch sehr bald war klar, dass Krankheit, Elend und Hunger nicht 
alleine mit Medikamenten zu bekämpfen sind. 1991 wurde der Verein 
neu gegründet. Haiti-Med e.V. entwickelt gemeinsam mit seinen 
haitianischen Partnern ein Gesundheitsprogramm auf Basis einer 
Gesellschaftsvision: 

· basisnahe Demokratie 
· Menschenrechte 
· integrierte Entwicklung 
· Bekämpfung der Armut 
· Alphabetisierung 
· Hygiene, Förderung eines funktionierenden 
 Gesundheitswesens, mit der Option: Gesundheit     für Alle! 
· Hilfe zur Selbsthilfe 
 

Im Jahr 1994 wurde Haiti-Med in Haiti gegründet, dessen Aufgabe es 
ist, vor Ort die Probleme aufzugreifen, die Lösungen gemeinsam zu 
suchen, die Projekte zu formulieren und zur Finanzierung an Haiti-Med 
Deutschland weiterzuleiten. 

Datum:  18.02.2010 

 
h t t p : / / w w w . h a i t i - m e d . o r g  
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Der Verein engagiert sich seit 26 Jahren in Haiti: Ziel ist die Gesundheit für alle zu er-
möglichen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir von Beginn an mit zuverlässigen Partnern, un-
mittelbar an der Basis in Haiti, zusammengearbeitet. Durch diese vertrauensvollen Ver-
bindungen können wir sicher gehen, dass alle Spenden, die wir erhalten, direkt der Be-
völkerung zugute kommen.  
 
Darüberhinaus wurden viele Kontakte zu anderen Partnerorganisationen im Land und im 
Ausland geknüpft. Mit ihnen arbeiten wir gemeinsam an der Verwirklichung unseres Zie-
les. 
Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Gesundheitsprogramme an den physischen, psy-
chischen und sozialen Bedürfnissen der haitianischen Bevölkerung auszurichten und mit 
ihnen gemeinsam die Gesundheit zu verbessern. 
 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen der Mensch und die Würde jedes Einzelnen. Dies 
ist der ethische Anspruch, dem wir uns stellen, die Basis für eine wirksame und langfris-
tige Änderung des Gesundheitssystems in Haiti mit Zugang zur Gesundheit für alle, oh-
ne Ausnahme!  
 
Gesundheitszentren, -programme  
Haiti-Med bietet seine Gesundheitsprogramme von 3 Gesundheitszentren aus an. Jedes 
Zentrum verfügt über einen Behandlungs- und Untersuchungsraum, in 2 der 3 Zentren 
wurden einige Betten für stationäre Behandlungen eingerichtet, ein kleines Labor, eine 
Pharmazie und einen kleinen Raum für die Verwaltung. 
Die Strukturen der einzelnen Einrichtungen und die dort angebotenen Programme sind 
in allen Zentren weitestgehend gleich. In jedem Zentrum arbeiten ausgebildete Kranken-
schwestern, ein Arzt kommt ein bis 3 Mal die Woche. Das Personal erhält regelmäßige 
Fort- und Weiterbildung und es wird auch ausgebildet. 
 
Schwerpunkt  
In den von Haiti-Med angebotenen Gesundheitsprogrammen liegt der Schwerpunkt auf 
der Einheit von Mutter und Kind. Dies hat seinen besonderen Grund darin, dass viele 
Männer im Ausland leben und dort arbeiten müssen. Demzufolge sind die Familien oft 
zerrissen. Dies betrifft besonders die städtischen Gebiete; in den ländlichen Gebieten 
sind die Familien meistens noch intakt. 
Die Frauen sind die tragenden Säulen in Haiti. Sie sind verantwortlich für die Ernährung 
der Kinder, sie sind verantwortlich für die Gesundheit der Kinder, für die Gesundheit der 
Familie, und damit für die Gesundheit der ganzen Bevölkerung. Sie sind es, die von früh 
bis spät arbeiten und sich sorgen, sie tragen den größten Anteil an der Wirtschaft und 
dem Handel. 
Die Kinder sind, wie in jeder anderen Gesellschaft auch, immer die schwächsten Glieder 
der Bevölkerung, sie sind es, die unmittelbar und sehr hart betroffen sind von den Fol-
gen der Armut, der Arbeitslosigkeit, dem Hunger, um nur einige zu nennen. Und sie sind 
die Zukunft der Bevölkerung. 
So werden im Rahmen der Mutter-Kind-Programme, die Mütter rund um die Schwanger-
schaft und Geburt betreut und versorgt.  Hierzu gehören die Vorsorge und Aufklärung 
genauso wie die Behandlung von Erkrankungen, die Begleitung und medizinische 
Betreuung bei der Entbindung, sowie die  Vorsorgeuntersuchungen und –maßnahmen 
für die Säuglinge bis hin zum Alter von 5 Jahren. 
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Die Schule wird einen Kindergarten und zunächst eine Primarschule einschließen, 
die langfristig weiterentwickelt werden soll bis zum Gymnasium. Ebenfalls wird ei-
ne Berufsschule für Handwerker angeschlossen werden. Mit dem Schulaufbau 
und –ausbau soll den Kindern langfristig eine Perspektive ermöglicht werden. 
 
 
Die Kosten für das Grundstück und den Bau der Schul e betragen EUR 
135.000,-. Diese Summe beinhaltet auch erdbebensich eres Baumaterial, so-
wie den Bau eines Brunnens mit Motor. Der Bau des G esundheitszentrums 
mit Ausbau zum Krankenhaus wird EUR 100.000,- betra gen. 
 
 
Die benötigten medizinischen Geräte, Betten, sonstige Einrichtung, sowie Medika-
mente wird Haiti-Med durch Sachspenden und Zusammenarbeit mit anderen Or-
ganisationen sicherstellen. 
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Gesundheitszentrum in Tabarre (Kommune von Port-au- Prince): 
 
Das Zentrum in dieser Kommune wird von mehreren tausend Menschen frequen-
tiert. Tabarre ist Einzugsgebiet für viele kleinere Gemeinden, wie Schada, Bedet, 
Lassère, Lan Tranblè, Tomasseau und die Kommune Croix-des-Bouquets, die et-
wa in 3 km Entfernung liegt. Ca. 100.000 Menschen zählt das gesamte Gebiet. 
 
 
Croix-des-Bouquets ist weniger stark von den Folgen des Erdbebens betroffen. 
Da das Gebäude in Tabarre so stark beschädigt ist, dass ein Neubau unumgäng-
lich ist, wird das Gesundheitszentrum mittel– bis langfristig in die Kommune Croix-
des-Bouquets verlegt werden, die ebenso Einzugsgebiet für die genannten Ge-
meinden ist, wie Tabarre. 
 
 
Haiti-Med hat, aufgrund der jetzigen und daraus resultierenden folgenden Anfor-
derungen an eine medizinische Basisversorgung, beschlossen, die stationäre Ver-
sorgung zu erweitern und mittelfristig mindestens 30 Betten einzurichten.  
 

 
Langfristig soll aus dem Gesundheitszentrum ein Krankenhaus entstehen, das in 
der Lage ist, die Regelversorgung für das Einzugsgebiet sicherzustellen. 
 
In Croix-des-Bouquets hat Haiti-Med die Möglichkeit ein Grundstück günstig zu 
erwerben, sowie den Bau kostengünstig zu gestalten. Es wurde beschlossen, 
dass ein Krankenhaus errichtet wird, dem auch eine Schule angeschlossen wird. 
 
 
 
 

Die allgemein angebotenen Programme reichen von Hygiene- und 
Ernährungsprogrammen, über Präventivmaßnahmen wie Impfkampagnen, 
Aufklärungskampagnen, insbesondere zu HIV und AIDS, bis hin zur kleinen 
Labordiagnostik, Durchführung von HIV-Tests, sowie Konsultationen, Entbindungen und 
Behandlung von Erkrankungen und Verletzungen, Durchführung von 
Rehydratationsprogrammen und Begleitung von HIV-Infizierten und an AIDS Erkrankten.
  
Auch die Verteilung von Grundnahrungsmitteln wird in Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen vor Ort angeboten. 
 
 
Finanzierung: 
Der Bedarf wird in Haiti selbst ermittelt, die Projekte werden von Haiti-Med Haiti in 
Zusammenarbeit mit den von der Bevölkerung gebildeten Basiskomitées vorgeschlagen 
und gemeinsam geplant. Die Finanzierung erfolgt zum Teil aus Deutschland zu einem 
anderen Teil aus Eigenfinanzierung der Projekte, wie durch kleine Beiträge des Klientels 
zu den Untersuchungen. Die einzelnen Zentren unterstützen sich finanziell gegenseitig. 
So kann ein solidarisches System aufgebaut werden, in dem alle Beteiligten die 
Gesundheitsleistungen mittragen. 
�
Die Gesundheitszentren von Haiti-Med: in Cité Siclait, Tabarre und Ti Tanyen. 

Citè Siclait ist eines von zahlreichen Armenviertel und befindet sich im südlichen Teil der 
Hauptstadt, zwischen dem Hafen und dem Martissant (Stadtgebiet) Carrefour. Das 
Gebiet zählt ca. 12.000 Einwohner. 

In der Kommune Tabarre, zwischen Delmas und dem Flughafen, liegt das 
Gesundheitszentrum an einer großen Hauptstraße. Das Zentrum wurde 2003 errichtet. 
In diesem Zentrum werden auch Betten für die stationäre Behandlung vorgehalten. 

Das Gesundheitszentrum in Ti Tanyen befindet sich ca. 25 km nördlich von  Port-au-
Prince.  Die Einwohnerzahl liegt hier bei ca. 15.000. Zusätzlich zu den angebotenen 
Gesundheitsprogrammen wird eine stationäre Behandlung angeboten. 

 

Erdbeben in Haiti 
 
 
Allgemeine Lage: 
Am 12. Januar 2010 wurde Haiti von der größten Naturkatastrophe unseres Millenniums 
heimgesucht, die in einigen Stunden zu einem humanitären       Disaster unbekannten 
Ausmaßes geführt hat. Port-au-Prince, die Hauptstadt Haitis, ist zum größten Teil 
zerstört. Das Regierungsviertel ist zusammengebrochen, die meisten Schulen, 
Krankenhäuser und Märkte sind zerstört. Die Hochschulen und Universitäten sind 
eingestürzt und haben dabei Professoren, Lehrer und Studenten unter sich begraben. 
Die Bewohner von Port-au-Prince, sowie auch anderer Provinzstädte, leben auf den 
Straßen oder in provisorisch eingerichteten Lagern, viele in kleinen Gruppen um ihre 
zerstörten Häuser, angewiesen auf Hilfe in Beherbergung, Versorgung mit Trinkwasser, 
Nahrungsmitteln und Medikamenten. 
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Die Bilanz der Schäden ist extrem hoch: 
· Über 230 000 Tote 
· Ca. 250 000 Verletzte 
· Mehr als 4 000 Amputierte 
· Mind. 1,2 Mio. Obdachlose 
· 2 Mio. akut durch Hunger gefährdet 
· 250 000 schutzlose Kinder 
· Eine extem gefährliche hygienische Situation 
eine sozialpolitisch explosive Zusammensetzung 
 
Haiti-Med nach dem Erdbeben 
Das Erdbeben hat auch gravierende und katastrophale Konsequenzen für 
die 3 Zentren von Haiti-Med : 
 
Das Gesundheitszentrum von Cité Siclait ist komplett zerstört und das Mate-
rial ist nicht mehr zu retten. Alles muss neu geschaffen werden. 
 
In Tabarre ist das Gebäude beschädigt. Das Medizinische Material kann wei-
ter verwendet werden, ein Neubau ist dringend erforderlich. 
 
In Ti Tanyen sind die Schäden nicht so erheblich wie in den beiden anderen 
Zentren.   Rehabilitationsmaßnahmen sind jedoch erforderlich. 
 
 
Phase I: Sofortmaßnahmen 
Nach Evaluierung und Analyse der Situation hat Haiti-Med folgende Ent-
scheidungen getroffen : 
 
Anschaffung von Zelten: 
· ein großes Behandlungs - Zelt für jedes Zentrum, um die täglichen Ge-

sundheitsprogramme von Haiti-Med (medizinische Basisversorgung der 
Bevölkerung) zu gewährleisten. 

· Zwei große Zelte wurden bereits von Partnerorganisationen zur Verfü-
gung gestellt. Es fehlt ein drittes Zelt. 

· In diesem Kontext benötigen wir noch Familien- bzw. individuelle Zelte 
für die Bevölkerung, die in unmittelbarer Nähe unserer Gesundheits-
zentren leben. 

· 150 Zelte à 50 Familien pro Gebiet. 
· Des weiteren werden 450 Schlafsäcke für die Bevölkerung benö-
tigt. 

 
Medizinische Versorgung: 
Haiti-Med bemüht sich die normale medizinische Versorgung wieder in Gang 
zu bringen. Um dies zu erreichen, müssen wir alle 3 Zentren versorgen mit: 
1. Medikamenten : Vitamine,  Proteine,  Antibiotika,  Analgetika,  Anti-
Spasmolytika, Wurmmittel 
2. Verbandsmaterial, Antiseptika und Desinfektionsmittel 
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3. diverse medizinische Geräte und Material: Stethoskope, Blutdruckgeräte, Me-
gaphone,  Gas, Wasserfiltergeräte,  Notfallkit,  Hygiene –Kit,  Tragen,  Stromag-
gregate 
 
Verteilung von Lebensmitteln und Einrichtung einer öffentlichen Kantine 
Identifikation der hilfsbedürftigen Familie mit der Priorität auf Ältere, Kinder und 
schwangere Frauen. Permanente Bedarfsevaluierung. Anpassung der Lebensmit-
telausgabe an den Bedarf.  

 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 50.000,00 Euro. Die Sofortmaßnahmen werden 
in Zusammenarbeit mit lokalen und internationalen Organisationen durchgeführt, 
sowie die Finanzierung sichergestellt. 
 
Phase II: Mittelfristige und langfristige Maßnahmen  
Ziel ist der Wiederaufbau der 3 Gesundheitszentren, die durch das Erdbeben 
schweren Schaden genommen haben. Die medizinische Basisversorgung muss 
dringend wieder hergestellt werden. 
 
Die Dienste werden zur Zeit bereits verstärkt angeboten. Das Personal ist, wie al-
le anderen Menschen, sehr stark durch Verluste in ihren Familien betroffen. Den-
noch arbeitet es mit großem Einsatz für mehrere tausend Menschen, die physisch 
und psychisch schwer traumatisiert sind. Haiti-Med konzentriert sich dabei beson-
ders auf die  Versorgung der Kinder, Schwangeren und älteren Menschen. Psy-
chologisch-therapeutische Hilfe wurde organisiert. 
 

Gesundheitszentrum in Cité Siclait: 
 
Das Gesundheitszentrum in dem Armenviertel 
in Port-au-Prince ist vollständig eingestürzt. 
Das Gebäude muss abgetragen und neu er-
richtet werden.  
 
 
Haiti-Med 
bemüht sich, 
ein anderes 

Grundstück zu finden. Hauptaugenmerk wird 
beim Neubau auf eine andere Bauweise gerich-
tet werden, die erdbebensicher ist. Der Bestand 
medizinischen Materials und der Medikamente 
wird erweitert werden. 
 
Die Kosten für Grundstück und Neubau des 
Zentrums werden sich auf ca. EUR 40.000,- 
belaufen. Medizinische Geräte und Material, sowie d ie Beschaffung von Me-
dikamenten wird durch Haiti-Med in Zusammenarbeit m it anderen Organisa-
tionen sichergestellt.  


